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sıtatum 1psarum qlııs habıtaterıbus dicti regnI omnıbus el singulıs
ere penıtentibus el confessis, quı maıorem el parrochıales eccles1as
Maloriıcenses el singulas, S1 C1LVEeS sıngulares vel alıı habıtatores
civitalıs Mailoricensıs quindecım dominicıs vel festivıs, S1 er° alıı
singulares alıarum unıversıtatum el habıtatores ıchı regnı Iorent, octio
continuls vel interpolatıs diebus devote visıtarent, dummodo qUC
premi1ssa sunt completa Iorent, et nichı lominus 1CH 1uratı unıver-
sitates el sıngulares pETSONC qalı) habıtatores predict] qutl alıquı un-
dem quatuor perpetuas capellanıas ın ecclesıa Maiıloricensı predicta
instiıtuant et dotent quamlıbe earundem de vigınt1quınque lıbrıs usualıs
monele aNNul el perpetul re  1LUS In eccles1ı1a 1Dsa, vel sulificientem
pecunl1am effectualıter et Cu integrıtate deponan PTO 11Ss omnıbus
adımplendis, de omnı1potent1is Del miser1ıcordla el dietorum apostolorum
qauctorıtate confisı ca CONCESSIMUS Ur ven1am peccatorum, QUAaL
habuerunt ıllı quı dicto basılicas el Lateranensem ecclesiam PreE-
dıctas 1uxta constitutionem nNnostram hulusmodı visıtarunt, el deinde pCL
ie l1uratos el unıversiıtatem predictos signıLiCato nobıs, quod ın axando

CXPCNSALCUMN, UUasSs quilıbe luratorum, singularıum PCETSONAFUHM
el habıtatorum predictorum eundo ad dıctam urbem, orando ıbıdem
el abınde recedendo ulsset pPro indulgentıe consecutione hulusmodiı
subıiturus, verısımılıter EsSsSC possel el SIC. erTranites eiusdem gratie
iIrustrarentur effectu, quod sunt In dicto complures 1111 1amı-
lıas, SEr Vı el ancılle alıı9 quı hulusmodi solvere
alıquatenus NO  a valerent, SICque divitibus gratiam obtinentibus el
pauper1ıbus 1910)  - obtinentihus am scandalum NO  _ sıne STaVl
et CTr SONATUM per1ıculo 1n nascı poterat antefato, el suppliıcato
nobis Pro parte vesira, ul, CUIN iu el ıllı paratı essetis pro huiusmodi
umltlaxa CXPCNSACUM SUMmMmMa nobis el e1idem qutl alter1, qUuUCH
deputaremus ad 1d, recıplenti nomiıne 1DS1US Camere dare el tradere trıg1in-
tamılıa florenorum sicut premittitur expendenda, te eCOSs solutione
SUMME CXPCNSACTUM 1psarum redderemus 1ıberos el iImmunes, NOSs te,
luratos, unıversıitates, siıngulares a 1l108 habıtatores predictos
solutione hulusmodıarum,qQqUAaS ut premittitur acturı fulssetls, dum-
tamen dieta trıgınta mılıa florenorum ut premittitur CUmM integritate sol-
vatıs, ıberos ESSC volumus el Immunes: gerentes ıtaque de tue CIr CUMSDEC-
tionıs industrı1a fiduc1am in Domino speclalem, te ad receptionem dıetorum
trıgınta mılıum florenorumqauctorıtate apostolica tenore presentium deputa-
INUÜU:  N CT SO eic. atium Avinlone, 111 ı1dus eptembrıs AaNNO undecımo.

Eine königliche apostolica.
Von Johannes 191 ©,

Die VOoNn er eröffnete el der atıkanıschen Quellen
Geschichte der päpstlichen Hof{i- und Finanzverwaltung 1) hat die
Erkenntnis des W esens un! der edeutung der apostolica iın

1) In Verbindung mıiıt iıhrem historischen Institut ıIn Rom hrsg. vo der GOrres-
Gesellschaft. (Paderborn) 1910
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aqaußerordentlicher Weıiıse gefördert. erdıen das Selbstzeugni1s sich
schon den OorZu VOL dem Fremdzeugnı1s, so.gılt das ın besonderer W eıse,
wenn eıine Eıinrıchtung iın einem olchen Umfange Zeugni1s VO  > sıich geben
kann, wı1ıe€e der apostolıschen Kammer möglıch ist. Daß indes auch
Fremdzeugnisse AaUuSs er Herren Ländern wertvollste Kinblicke in dıe
Entwicklung der Camera apostolica gewähren, ist bekannt S1e sınd, wıe
cs be1 ıhrer kıgenart Ja nıcht verwunderlıch ıst, allerdings sehr olit qutf
eiıne einselt1ige Betrachtungsweise eingeste un werden och öfter in
eıner einselt1igen Betrachtungsweise verwertet Dıe Forschung wird
stärker darauf achten ürfen, wievıele positıve ntirıebe ZUE Aus-
gestaltung der kurlalen Finanzprax1s VON den verschıedensten Ländern
ausgıngen, un! vielleicht können da dıe Fremdzeugn1sse Lösung
mancher ungeklärten rage Dienste eısten, deren nıcht einmal die
vatikanıschen Archive ähıg sınd. Einigen irüuheren diesbezüglichen
Hinwelsen ?) iüge IC 1er eCuec Beobachtungen hınzu, dıe ich der SO-
katalanıschen eschichte un! näherhin den Anfängen des grohen
Schismas entnehme.

Önı1g Peter IV On Aragon hatte 1ın seiner langen Regierungszeıt
olit mıt der apostolıca iun gehabt. eın Großvater Jakob il

sıch der römiıischen Kurıe Sardınıen un (‚orsıca hbe-
muht un! einen jährlich abzuführenden Lehnszins voxn

2000 ark terling mıt den Inseln belehnt er dıesem rbe hatte
Peter aber auch das unauihörliche Handeln un! Verhandeln bher kirch-
1C. runden und dıe Gewährung VOINl Zehnten un Subsid:en VOoNn

seinen Or  ren übernommen Wurde ein 1S1Uum irel, veranlaßte
nıcht selten mehrere Versetzungen, indem der eine Kl  er dem

andern nachrückte. Das bedeutete tür dıie CAamMmera apostolica dıe oppelte
un eılache Einnahme. Bat Peter e1ım aps einen Zehnten,
schlug des iteren eine Beteilıgung den Einküniften OT, wobel

ıhm etitwa den drıtten oder vierten eıl an
So WAar A4UuS persönlıcher Erfahrung mehr oder wen1ger ber

es unterrichtet, Was dıe apostolica Aaus seınen Ländern ez0S.
Und qa IS das Schisma entstand, henutzte dıe Gelegenheıt, diese aposto-
lısche Kammer, sSoOweılt sS1e sich aut seine Länder erstreckte, In eigene
Verwaltung nehmen °) Zu Kollektoren ernannite seline Vertrauten
ate Bernhard de Olıves } Großarchidiakon der athedrale Lerıda,
der als se1in Prokurator der päpstlichen Kurle sıich bestens ın deren

2) Els comtes-rels de Barcelona els >servitla« papals ers el 1300 nalectia
Tarraconenslia VII 1931) 339 Dıie Krone VOo  D Aragon un: dıe Anfänge

der päpstlichen Annaten. Römische Quartalschrift 1932 177
3) Das Materilal über diese königliche CAaINeTa apostolica aıch VOT em

In den Reg. des ACA PE Archıvo de la Corona de ragön, Barcelona)
un ın den Nummern 2905 des Arxıu de 1a Batllıa general (früher Patrımoninlal-
archiv) ın Barcelona.

4) Olıves die Verwaltung zunächst alleın fuüuhren. Seine Ernennung
erfolgte in Februar 1379 AC.  i Reg 087 fol. 63Y.
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Gewohnheiten auskannte, und Raımund de Gervera 5)’ decretorum
doctor, omdekan ZUu rgel, der zugleich einer seiner bewä  estien Hof-
jJuristen Später gesellte den beiden miıt gleichen Rechten och
den Laurenz Terrats, einen geschulten inanzbeamten seıner ' hesau-
rarle, beı 6) und daß es einlauiende eld seinem Bankier etier
des CGaus Barcelona überweısen sel. Die Öberaui{sic. übertrug er
seinem Finanzminister, für den uch eın Sonderbeauftragter eintreten
konnte

Diıese königliche Camera apostolica ZOS es das ein, Was SONS aps
und Kard  äl beansprucht hatten. Ich ll hıer arau. nicht äaher eiINn-
gehen. In diesem Zusammenhange interessiert mehr, ın welcher W eise
der Kö über die der (wahren) apostolischen Kammer SCZOSCHNCH
Grenzen hinausgıng.

Als erstes ist da die Rücksichtslosigkeıit erwähnen, mıiıt der
vorging. So der Erzbischof VOoON daragossa EeZW. atlrlarc. von
Jerusalem 7) sich 1n der Zeıt Innozenz’ VI einem uDs1d1um
verplilichtet. Er ann 1m Auftrage Urbans der eıle des
ardınals VoNn Sabıina dıe Unternehmungen geleıtet, die der aps ZULF

Verteidigung un:! Wiedererlangung des patrımon1um Petri in talıen 1Ns
Werk setizte B)’ und behauptete, dabeı eiınen höheren etrag aufgewandt

aben, als das uDsSs1ıdıum ausmache. Die apostolische Kammer hatte
das bıs iın durchgehen Jassen; die königlichen Kollektoren aber
die Summe andelie sıch Ul 1000 Gulden restlos eın 9) Diese
Rücksichtslosigkeıt zeigte sich uch in der Art un Weıse, wıe das eld
beigetrieben wurde. Die Kollektoren der apostolischen Kammer hatten
gEWl1 uch ohl zugreiıfen mögen un:! mıt der erhängung
kırchlicher Zensuren über diıe däumigen un: Widerspenstigen N1C.
gerade SCWESCNH. Der Önig jedoch tat ein Übriıges. Er tellte
sein brachium saeculare Verfügung einem usmaße, das man
qzulande och nıcht gekannt hatte

Als zweıtes muß dıe ange Zeiıtspanne auffallen, In der viele Pirüunden
der Beschlagnahme unterlagen. Der öÖnig verbot, während seiner
Indıtferenz die der römiıschen Kurie freien Stellen Neu besetzen.
SO 1e das Bıstum 10ortosa acht re vakant und dem Köni1g
während dieser Zeıt weniıgstens Gulden eingebracht en 1o) Das
noch reichere TZD1SLUM daragossa uberlıe Jahre hindurch
finanziellen Ausbeutung seinem Thron{olger Johann, un:! Z W
unmuitie!bar, daß die Erträge dieser N1C erst die königliche

5) 11 August 1379 Ebenda fol. TV
6) Oktober 1379 Arxıu de la Batllia) I, 2905
7) Peter erkannte 1Mm allgemeinen weder die Tiıtel A die Urban VI., noch

die,  die Clemens VII verlieh. Be1 dem Erzbischof VO Saragossa, der damals ZU.

Patriarchen VOoO ernannt wurde, machte ıne Ausnahme.
Im Frühj)jahr 1364 gestattete ıhm an auf Bıtten Peters 1 daß

nach daragossa zurückkehren uUrie. Reg. Vat 246 fol. 148, 162v
2906.

10) Die Pacht für ein Dritteljahr erbrachte 2000 Gulden. 2907 tol
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apostolica abgeführt werden brauchten 11) Das Einkommen
des Erzbischoi{fs VOo  — Tarragona verpachtete eiwa 1er Jahre Jang,
nachdem — ZUVOÖLT schon mehrere Jahre ıIn anderer Weise eingezogen
hatte; auch 1er düriten ıhm eiwa 40.000 Gulden zugefallen sein 12)
Ähnlich SINg in anderen Bistüuümern un! be1 einer ganzch Anzahl Von

Abteijen VOT., Wo keine Laıen aqals Pächter zulıeß, gab die ireıen
Stellen Kleriıkern ın Kommende un! heß sıch, wWas au{ dieselbe Wiırkung
hinauslief, dafür eine entsprechende Jahresabgabe zahlen uch viele
Pfarrejien hatten jahrelang darunter leıden Da der Ön1g
Beratungen ZW. nıcht tehlen lıeß, aber die Entscheidung sStiels auf
unbestimmte Zeıt verschob, hatte schließlich der eın Erbarmen und

ıh: neunten Jahre des Schismas fort Nun erst wurde eine
EeSCIZUN. der Benefizıen wieder möglıch.

Eın Merkmal der königliıchen apostolischen Kammer ıhr
Hinübergreifen auf Gebiete, 1n denen ihre Vorgängerin och nicht
heimisch SECWCSCH Wä.  y Vor em beschäftigte s1e siıch ın dieser Be-
ziıehung mıiıt den kirchliıchen Einkünften der Absentisten. W er aqals Ahb-
entist 1m es1i seliner Pfründerträge bleiben wollte, hatte sich in der
Ireue ZU. öÖnıg quszuzeichnen. Das trat uch die Kardınäle, die ın
zahlreichen Kırchen jener Länder bepiründet waren. eier de Monte-
TUCO, der „Kardına VOIL Pamplona , AA esa. das Großarchidiakonat

Elna, dıe Großsakristie Gerona, das Archidiakona erdanya 1m
Bıstum rge und das chidiakona antla Marıa del Mar iın Barcelona.
Peter Flandrını1, ardına. Eustach,; War Priıor Gerv1äa 1 Bıstum
Gerona mıiıt 200 Barceloneser un:! Jährlıcher Einkünfte, Kämmerer der
Erzkirche Jarragona, Priıor Santa Marıa ZU Besalu (250 arc
Pfund), Kämmerer ın San ere Besalu (100 Pfund), Sakrısta Dom

Barcelona und mehnriIiac. bepfründet auf allorca So annn eın ganzes
Dutzend Von Purpurträgern aufgezählt werden, dıe alle über ansehnliche
Jahreserträge ın den Ländern Peters verfügten. ber auch dıe g_
euesten Parteigänger des Köni1gs un den Absentisten blıeben von

einer gelegentlichen Beschlagnahme iıhres Pirüundeinkommens nıcht VeLI-

schont und hatten ZU. weniıgsten dıe Beschein1igung, daß sS1e urderhın
friedlichen (1gn usse der Erträgnisse bleiben ollten, für eures eld
erkaufien. Den ardına VoNn Pamplona kostete die Bescheinigung

einen eıl der Einkünite se1ines Barceloneser Archıdiakonates und
500 aragonische Gulden 13)

In Verbindung mıt einem derartigen orgehen STAaN! dıe sonstige
Pfründen- un! Kirchenpolitik, dıe der König in jenen Jahren Ent-
faltung brachte Es sel daraus hervorgehoben, dalß damals anfing,
dem Klerus Dıspense VOIL der Residenzpflicht gewähren 14) un:! ıhm  -

11) Mıt der Verwaltungstätigkeit des Thrpnfolgers in daragossa befaßt siıch
besonders ACA Reg. 1731

12) Die Jahrespacht wurde einmal auf 4873° /5 Barceloneser un! eın andermal
auf 6000 aragonische Gulden festgesetzt. ACA Reg 1458 fol. 2 9 114

13) AC  > Reg. 1457 fol. 104v, 127
14) ACA Reg. 1456 fol 163v
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den Piründentausch gestatten ?!°), qalso auch arın päpstlıche oll-
machten für sıch ıIn NSpruc nehmen 1®%). Das es hberührte sıch
mehr oder weni1ger mıt der apostolischen Kammer, N1IC. 1LULI
der Taxen, denen solche Bewilligungen unterlagen, sondern VOL allem,
weiıl be1ı Verweigerung olcher Dispense Piründen der römischen
Kuriıie ireiwerden konnten und In ıhren Erträgen der aposto-
lıca gehörten. Man sıeht auch hıer, wıe dıe kurilale Zentralverwaltung
ineinandergrifi un:! daß für den Ön1g, der sıch während seıner
Indılterenz In der Verwaltung der apostolischen Kammer dıe ertreiun
des Papstes anmaßte, 1LUFr eın verhältnısmäßıig kleiner Schritt seın
brauchte, auch 1m Dispensationswesen un! ın anderem den aps
spielen.

Zur richtigen Beurteilung der könıglıchen apostolischen Kammer
i1st weni1gstens och eın kurzer ‘“n  1C. ın ıhre usgaben erfiforderlıch
Bıs ZUu Jahre 1385 betonte der Önlg iortwährend, brauche das eld
1r die Behauptung selner Krone qui Sardınılen, das VO apostolıschen
Stuhle en un deshalb auch mıt kırc  ıchen Mıtteln verteidigen
habe Er gab auch WIT.  1C. ansehnliche Beträge tür diese Zwecke AU:  N
Daneben seizte aber heträchtliche Summen auch für qndere reıin
polıtische jJele eIn, Tür den Erwerb des Herzogtums en un für
die Versorgung der sızılıschen Thronerbiın, die CT, damıt sS1e ıIn iıhrer
Eheschlıeßung Von ıhm abhängıig 1€. ıIn seine eigenen Länder geholt
hatte 1eder andere Summen erwandte für Schmucksachen
seinem und seiner Famılıe persönlichen Gebrauch hıs den Kosten
der Behandlung se1iner Krankheıt, der starb 17)

Mıt Peters 'Lode fand auch cdıe köniıgliıche apostolische Kammer
iıhr nde Als Johann sıch Klemens VII ansch31lo0. heß sich
bescheinıgen, daß nıchts Von dem, WAasSs seın atlter iür die apO-
stolıca eingezogen habe, den Heilıgen zurückzuerstatten brauche
ber die Rückwirkungen qauf die kunale Fınanzpraxıs amı
N1IC. abgeschlossen. Es sich In dem Verhalten des aragonischen
Königs geze1gt, wWwWI1e MNan die Grenzpfähle voranschieben konnte, wWeNn
INan sich iınnahmequellen OoOliennalten oder NEeu ersc.  1eben wollte Daß
die römische Kurıe dieses e1ispie nN1IC. oder nıcht In nennenswertiem
Umfange nachahmte, lag schon In den Machtverhältnissen begründet.
Um mehr a ber konnte sS1e sich gegenüber den Klagen der andes-
herren arau beruf{fen, daß iıhre Fiınanzpraktiken vVvon einem andesherrn
selbst N1C. der Anwendung, sondern Sar der Ausdehnung für wert
gehalten Waren.

15) So seinem Rat un Kaplan Peter erra November 1384 Ebenda
Reg. 083 fol 142

16) Vgl de elec D  6 ın VIo Vgl Kaskel, Zur Lehre Vo der rechtlichen
Natur des kirchlichen Ämtertausches nach kanonıschem Recht. Deutsche Zeıitschrift
für Kırchenrecht X XI 260

17) Ich gedenke, AN anderer Stelle eingehender über die CaImnNnlera apostolıca
eiers handeln un!' dabeı uch die Ausgaben mehr berücksichtigen.


